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Erster Tag: Dienstag, 26. April I960 .

Der 9. Bundesparteitag der Christlich Demokratischen Union Deutschlands

in der Schwarzwaldhalle in. Karlsruhe begann1

mit einer

Sitzung des Bundesvorstandes
um 15.00 Uhr im .Rathaus

, und einer .. ;

Sitzung des Bundesausschusses
um 17.00 Uhr im Rathaus.

In den Sitzungen wurden der Verlauf des Parteitages

und politische Fragen besprochen. In einer

öffentlichen Kundgebung
am Freitag, 28. April, sprachen Bundeskanzler Dr. Adenauer,

' Bundesmihister Prof. Dr. Erhard, Ministerpräsident Kiesinger, . '

Frau Dr. Jochmus.



Zweiter Tag: Mittwoch, 27. April I960

Die Eröffnung des 9. Bundesparteitages
fand um 9.30 Uhr in der Schwarzw,aldhalle statt.

Nach der Leonorenouvertüre Nr. 3 von Ludwig van Beethoven, gespielt
von der Badischen Staatskapelle unter Leitung des Ersten Kapellmeisters
Walter Born, nahm das Wort, von starkem Beifall begrüßt,

Der Vorsitzende der CDU, Bundeskanzler Dr. Adenauer:

Meine Damen und meine Herren! Meine lieben Parteifreunde! Verehrte
Gäste! Als Vorsitzender der Christlich Demokratischen Union Deutsch-
lands heiße ich Sie herzlich willkommen. Ich bin vom Bundesvorstand und
vom Bundesparteiausschuß — die gestern getagt haben — beauftragt wor-
den, Ihnen mitzuteilen, daß einstimmig die Wahl von Herrn Dr. Gurk,
dem Landesvorsitzenden der CDU Nordbaden, zum Präsidenten des
Parteitages vorgeschlagen wird. (Beifall.)
Der Bundesvorstand und der Bundesausschuß schlagen Ihnen ferner fol-
gende Damen und Herren für die Wahl des Präsidiums des Parteitages
vor: Frau Brauksiepe, Dr. Fricke, Dr. Even, Bundesminister Lemmer, Land-
tagspräsident Dr. Neinhaus, Frau Rösch, Herrn Wirikelheide. Die Wahl
des Präsidiums erfolgt nach §41 der Geschäftsordnung, wenn kein Wider-
spruch erhoben wird, durch Handaufheben. — Ich darf feststellen, daß
Widerspruch gegen die Wahl durch Handaufheben nicht erhoben wird.
Ich bitte Sie jetzt, zur Wahl zu schreiten. Ich darf diejenigen bitten, die
dafür sind, daß Herr Dr. Gurk zum Präsidenten des Parteitages und die
von mir genannten Damen und Herren in das Präsidium gewählt wer-
den, eine Hand zu erheben. - Ich danke und bitte um die Gegenprobe. -
Soweit die Beleuchtung es zuläßt —denn wegen der Jupiterlampen sehe
ich schlecht-, kann ich sagen, es erhebt sich kein Widerspruch.
Ich stelle die einstimmige Wahl fest und bitte nunmehr Herrn Dr. Gurk,
das Präsidium zu übernehmen.

Präsident Dr. Gurk:

Hochverehrter Herr Bundeskanzler! Meine sehr verehrten Damen und
Herren! Liebe Gäste! Meine lieben Parteifreunde! Ich danke Ihnen zu-
nächst im Namen des Präsidiums - das ich bitte, hier oben Platz zu neh-
men — für das Vertrauen, das Sie uns geschenkt haben. Wir alle wollen
diesen 9. Bundesparteitag der Christlich Demokratischen Union in der
Bundesrepublik Deutschland nach Form und Inhalt seiner Bedeutung und
Würde gemäß gestalten.



Die Stadt Karlsruhe beherbergte schon einmal —• im Jahre 1951 — unsere
Bundestagung. Tagungslokal war damals die gegenüberliegende Stadt-
halle. Sie war nach dem damaligen Stande des allgemeinen Wiederauf-
baues beispielhaft. Daß wir jetzt, I960, in der um ein Vielfaches größeren
Schwarzwaldhalle tagen können, möge in gleicher Weise symbolhaft
sein sowohl für das innere und äußere Wachstum unserer Partei als_auch
für die wirtschaftliche Entwicklung in der Bundesrepublik Deutschland
und in unserer Stadt. (Beifall.)

Der erste Gruß dieser Tagung gehört dem hochverehrten Ersten Bundes-
vorsitzenden der Christlich Demokratischen Union, unserem Parteifreund^
Bundeskanzler Dr. Konrad. Adenauer. (Starker Beifall.) Wir freuen uns,
den Herrn Bundeskanzler nach einer so ausgedehnten und anstrengenden
Weltreise im Dienste unseres Volkes wie immer frisch und gesund bei uns
zu sehen. (Lebhafter Beifall.) Diese Tagung der führenden politischen
Partei Deutschlands wird wieder zeigen, daß-wir geschlossen hinter unse-
rem Kanzler stehen..(Beifall.)

Nicht minder herzlich begrüße ic(i die stellvertretenden .Bundesvorsitzen-
den unserer Partei: Bundesarbeifsminister Theodor Blank, (Beifall.) Bun-
destagspräsident Dr. Eugen Gerstenmaier, (Beifall.) Ministerpräsident
Kai Uwe von Hassel (Beifall) und Fraktionsvorsitzenden Dr. Heinrich
Krone. (Lebhafter Beifall.) .

Ich darf an dieser Stelle ein Glückwunschtelegramm unseres lieben
Freundes Jakob Kaiser bekanntgeben. Er telegraphiert:

„Leider verhindert, weil erkrankt, in diesem Jahr teilzunehmen. Mit
um so tieferer Anteilnahme verfolge ich die Beratungen. Sie ken-
nen meine Sorgen um unser Volk und Land; sie sind heute größer
denn je. Möge es der Tagung unserer politischen Gemeinschaft
gelingen, die nationale Not unseres Volkes vor der Welt eindring-
lich darzutun, damit sich die Erkenntnis durchsetzt,-daß die Selbst-'
bestimmung unseres Volkes zur Befriedung der Welt führt. Meine
Grüße und Wünsche gehören Ihnen allen.

Jakob Kaiser"
(Lebhafter Beifall.)

Voll Freude heiße ich die Herren Ministerpräsidenten deutscher Länder
willkommen: Dr. Peter Altmeier aus Rheinland-Pfalz, (Beifall.) Kurt-
Georg Kiesinger aus Baden-Württemberg, (Beifall'.) Dr. Franz Meyers aus
Nordrhein-Westfalen, (Beifall.) Dr. Franz-Josef Roeder .aus dem Saar-
land. (Beifall.) Unseren Freund von Hassel habe ich eben schon als stell-
vertretenden Parteivorsitzenden begrüßt.

Nun möchte ich in Abweichung vom altspanischen Hofzeremoniell an
dieser 'Stelle den Herrn Präsidenten des Bundesverfassungsgerichts
Dr. Gebhard Müller begrüßen, (Beifall.) und zwar an dieser Stelle des-
halb, weil hier bei den Ländern die schönsten Erinnerungen seines Lebens
liegen. Und wenn ich schon dabei bin, nenne ich gleich den verehrten

1 Herrn Generalbundesanwalt Güde. Nicht minder herzlich begrüße ich
die verehrte Witwe unseres verewigten Herrn stellvertretenden Partei-

-.Vorsitzenden Dr. 'Ehlers, der bei uns unvergessen ist. (Lebhafter Beifall.)
Wir freuen uns der Anwesenheit der Herren Mitglieder des Bundeskabi-



netts, des Herrn Vizekanzlers und Bundeswirtschaffsminjsters Professor
Erhard — (Langanhaltender Beifall.) Herr Vizekanzler, wir alle beg.lück-
wünschen Sie freudig zu Ihrer,Genesung — ferner der Herren Bundes-

. minister Dr. Heinrich von Brentano, Dr. Gerhard Schröder,'Franz Etzel,
Franz Josef Strauss, Paul Lücke, Ernst Lemmer, Dr. Franz Josef Wuerme-"
ling und Richard Stücklen. -
(Alle Bundesminister werden mit starkem Beifall begrüßt.)
Freund Blank habe ich schon begrüßt.
Neu-im Kabinett begrüßen wir heute Herrn Bundesminister Dr. Wilhelm!.-

JLebhafter Beifall.)
Zu uns sind ferner die Herren Landtagspräsidenteri der deutschen Länder,
soweit sie der CDU angehören, gekommen .-.von Heydebreck aus Schles- .
wig-Hofstein, Johnen aus Nordrhein-Westfalen, van Volxem aus Rhein-
land-Pfalz,. Dawo von der Saar und Dr. Neinhaus aus Baden-Württem-
berg. (Lebhafter Beifall.) Ihnen, wie auch allen Landesministern und den
Berliner Senatoren, die uns durch ihre Anwesenheit Ehre erweisen, dan-
ken wir hierfür freundlichst.
Die Damen und Herren Bundestagsabgeordneten sind .erfreulich zahl-
reich vertreten, an deren Spitze unser Parteifreund Dr. Heinrich Krone,
(Beifall.) Dr. Krone, von Beruf guter Geist in manchen Schwierigkeiten.
(Lebhafter Beifall.) -; ' "
Mit besonderer Herzlichkeit begrüße ich unsere Freunde aus der. CSU,
an ihrer Spitze unseren Freund. Franz Josef Strauss. (Lebhafter Beifall.)
Ihre Anwesenheit bei unserem Parteitag ist wieder ein Anlaß, dafür zu
danken, daß sie so treu mit uns zusammenstehen. ,

1 Hohe ,Gäste aus dem In- und Ausland beehren uns "mit ihrem Besuch. Es
sind dies - und ich gebe sie besonders gerne bekannt:;
Herr Staatsminister Theo Lefevre als Präsident-der Internationalen Union ~

, Christlicher Demokraten Nouvelles Equipes Internationales (NE|) und als
Präsident der Christlichen Volkspartei Belgiens (Lebhafter Beifall.) weiter
den Generalsekretär dieser Partei, Herrn L. Tjndemanns. (Lebhafter Bei-
fall.) - ' . - - • ' - '
Aus Frankreich Herr-Senator A. Boher, Präsident der Christlich Demo: •
krätischen Fraktion des Europäischen Parlaments und als Vertreter des
Mouvement Republicain Populaire Frankreichs (Lebhafter Beifall.)
Für die Katholische Volkspartei Hollands Herr Generalsekretär van der
Sluis, dann Herr Dr.-Hahn von der Antirevolutionären Partei Hollands
und für die Christlich Historische Union Hollands Herr Professor van
Niftrik. (Beifall.)
Für die Konservative Partei Großbritanniens Frau Evelyn Emmet, Vorsit-
zende des Überseebüros und Herr Ridsdale, Stellvertretender Vorsitzen-
der dieses Büros. (Lebhafter Beifall.)
Für die Högerpärtei Schwedens,'Herr Abgeordneter Le'if .Cassel, Stell-
vertretender Vorsitzender dieser'Partei und Herr Chefredakteur Bengt
Lundgren. (Beifall.) ' " • - . " " ,

Für die Konservative Volkspartei Dänemarks Herr Knud Thestrup, Vize-
präsident der Fraktion im.Volketing, Herr Jörgen Hatting; (Lebhafter
Beifall.) '





Bundeskanzler Dr. Adenauer und Parfeitagspräsident Bürgermeister
Dr. Franz Gurk, MdL (Landesvorsifzender Baden-Nord).


